eue Lodzer Zeitu 


Erscheint wöchentlich 12 Mel. — Der im Borans su sahlende Ubonmementaperrag iſt nebst muftrterter Morgen⸗ Ausgabe. Inferate toftem; nf ber/1. Geite peo Aurialtene Ronmareifpeite ober, becen, Amum 4 
Sonntags- Beilage pro Jahr Nhl. 8,40, 9, Halbjadr Abk. 4.20, v. Hut BL 210,910 Besse 1? Ken, u. aufber S. ln, Snieratenfeite ORop., für’das Stel. 70 8. teip.25 I laimen; dee 
Mit Poſtverſendung: pro Quartal Mb 2.25, ins Ausland pro Quartol ABI. 5.40. Dafelbft bei der Rebaktion, Admrtniftretion und Expedition Petrikaner· zeile oder deren Raum. — date wer Eden durch alle Annoncen Burenus des Ine u gen 
Poft 5 Mk. 61 Pf. — Preis der einzelnen Nummer 3 Rob., mit der Huftr. Sonntuns-Beilage 10 Kop. Straße Nr. 15 (eigenes Haus). — Telephon Nr. 271. Eingeſandte Manuskriute, bei denen Honorar nicht ausdr verlangt wird. 


Nr. 325. Sonnabend, den (7.) 20. Juli 1912 11. Jahrgang. 


— ̃ —œ Ov w. — —— ——  —— 
5 1 ſuchten. Als der Sultan den Großweſir zu ſich Nach der Meldung der „Times“ wird Nazim 
WO 2 Aufbewahrung ul Möbeln Mm lfanen Lagern rufen ließ, antwortete dieſer, er ſei krank und könne Paſcha der neue Kriegsminiſter ſein. Kommentare 
‘ 3 = i i 8 spa ie Preſſe a ſpärli⸗ 
— 1 A Verleihung, Verpackung und Umzüge nicht kommen. Eine Wie tunde ſpäter wurde dem 8 in der engliſchen Pr eſſe noch ſpärlich 
2 
2 


Tultan die Demiſſion des Geſamtkabinettes unterbreitet. „Daily New“ lagen der Rücktritt ſei vom Heer er⸗ 
Lodz, Petrikauerstrasse M 69, Telephon W 28.90, In der Kammer wurde die S miſſion bekannt, als der zwungen worden. Die Kriſe ſei eine ganz ungewöhn⸗ 


tat könne nicht weiter ver⸗ lich ſchwere, eine zweite Revolution, faſt am gleichen 


Werscheu, Marsmlkowska 104, Teleohon N8-Hi 8e Präftdent erklärte, der Juſt 
8 


—— handelt werden, da der Juſtizminiſter fehle. Er hebe Tage, wie die erſte von 1908, und in derſelben 
SAN ATORIUM Chriftliche Ge meinſchaft. daher die Sitzung auf. Sämtliche Abgeordnete Art durchgeführt von den Offizieren desſelben Armee⸗ 

Neue Promenade Nr. II. waren geradezu konſternjert darüber, daß ſich korps in Monaſtir, aber diesmal gegen die Urheber der 

(Leiter Paftor Wieſe.) das Kabinett numittelbar nach dem impofanteften Ver⸗ erſten Revolution gerichtet. Der Hauptgrund der Un⸗ 


[77 Sonntag, 9 uhr vormittags: Gebetsſtunde und gemeint krauens votum zurückgezogen. Die jungtürkiſchen Ab⸗ zufriedenheit ſei die Zentraliſierungspolitik des Kabinetts, 
. Au ln, Bertiündigum georöneten traten alsbald in ihrem Fraktionszimmer zu die in fernen Provinzen unansgeſetzt Revolution exe 
90 Dienstag, 5 Uhr nachmittags derſtunde einer, Sitzung zuſammen, die einen äußerſt erregten . i mes“ ſtellen als Hauptgründe die Hart⸗ 
Donnerstag, 8 Uhr abend Verlauf nahm. Mehrere Abgeordnete beſchimpften näckigkeit hi mit der die vebell re auf 


Radium Heilinſtitut en geeiwarden ei Freiwaldan Sonnabend, 8 Uhr abends: Jing unde. Sald⸗Paſcha in den heftigſſen Wendungen und erklärten ihre Forderungen beſtehen, die Ausbreitung der Rebellion 
Baptiſten⸗Kirche, Nawrotſtr. 7. es für eine Niedertracht, daß ein Großweſir demi in Albanien und die wachſende Unzufriedenheit mit der 


Oeſterreichiſch⸗Schlefien). 8570 een 10 15 e h 

1 1 2 ountug vormittags 0 r: redigtgattesdienſt. 1 = 

$ 1 Prediger P. Brandt. trauen ausgeſprochen habe. erinnern des weiteren daran, daß ſie ſchon geſtern 

Nirgends erreichte Radiummenge Katmittags 2 Uhr: Sonntagsſchule u. Bibelklaſſe. bekannter Taktik Saids, ausführten, die Mehrheit am Montag ſei ganz natür⸗ 

Aufenthalt Im Sanatorium auch ohne Kur. Alle A 4 Ufer: Predigt-Gatteßdienft, Prediges ſih aus Ruder und in das Vertrauen. der ſeweiligen lich groß geweſen. Das ſei nach vielen türki⸗ 

Radiumprozebt ren; Nadiumbaſſin. Alle pbyfſikaliſch⸗ 9 nr Anſchluß Fünglings- und Jungfrauen Verein. Machthaber zu drängen, um dieſe fofort im Stich zu ſchen Beispielen ein Anzeichen von einem nahen 

diätetiſchen Heilmelhoden. Chefarzt Dr. Grit Kühnelt Montag abends 8 Uhr: Geheteuerlammlung, laſſen, weil fie. in Schwierigkeiten ‚gerieten, Endlich Fall geweſen. Die Erklärung, die der Groß⸗ 

Polniſcher Affiſtenzarzt. Franzöſiſche Küche. Prospekte Donnerstag, abends 8 uhr: Bibelſtunde. wurde auch die Meinung laut, Said gehe, weil einige weſir für ſemen Rücktritt gäbe, nämlich daß 

gratis und franco durch die Direktion. Betſaal Baluty, Reiterſtr. 7. Mächte binnen kurzem einen ſochen Druck auf die innere Zwiſtigkeiten im Kabinett herrſchten, erkläre 

1 kei ausüben würden, daß ſie mit Italien einen nichts. Man wolle eben die Urſachen dieſer Zwiſtig⸗ 

den Said nicht unterſchreiben keiten wiſſen. Die Ernennung Mahmud Mukthard 

Hi asien Bi fe H 8 er 

eee 2 If un Ba al wolle. Derſelbe G mann, der mich ſeinerzeit über | ſchien ein Sieg der Radikalen über die Gemäßigten. 

Nachmitiag 4 Uhr: Predigt⸗Gottesdienſt. N r mich 50 K 

Im Anſchiuß Zünglings- und Jungfrauen. Verein. das Programm der Milttärliga informierte, erklärte In militäriſchen Kreifeu hätte deshalb die Beſorgnis 

Mittwoch, 8 uhr abenßs: Gebet: u. Bidelſtunde. heute; „Sie ſehen, es iſt alles gekommen, wie wir vor- geberrſcht, daß das die Armee ſpalten und zu ſtrengen 

4 8 after ausfahen. Mit dem von ihr erzwungenen Rücktritt des Maßnahmen gegen die rebelliſchen Offiziere führen 
Baptiſten⸗Kirche, Nzgowskaſt 8 N 0 ‚ 5 ü 0 5 

Sonntag 10 uhr vormittags: Predigtgottesdienſt Pre- Geſammtkabinelis Said verwirklicht die Liga nur einen könne. Das Vertragensvotum von Montag ſei von 


niere, nachdem ihm eben die Kammer mit überwälti⸗ s rrſchaft des Komitees für Einigkeit und Fortſchritt. 


Sonntag vormittags 10 uhr: Predigt. Gottesdienst. 


diger Lach. weiteren Punkt ihres Programmes. Die Kriſe kann Publikum und Heer als eine Herausforderung aufgefaßt 

Nachmittags 2 Uhr; Sonntags⸗Schule und Bibelklajs, ein vorläufiges Ende nur durch ein Großweſirat Kiamil] worden. Für die Zukunft ſei alles dunkel. 

2 90 . 4 Ühr: Predigt⸗Gottesdienſt, Prediger und Auflöſung der Kammer finden, die von der Liga * * 
1 eh ran ubedi m ird. 
Egg Te ee e "He fee se Im Anſchluß Jünglings⸗ und Jungfrauen⸗Verein. en Durechgepähet werden wide Konſtantinopel, 19. Juli. (Spez.) In Said 
ait agel 6 E 3 ; 
2 e Dr. Mafar an "Farin, e e ee 5 e eee Die Pariſer Bee zo 5 g ückgeteetene pace naheſtehende Kreiſen wird verſichert, daß dieſer 
Urkiſche Kabinett. keines alls die Kabinettsbildung übernehmen werde. 
Bekanntmachung. Adventlften Gemeinde. Paris, 18. Julf. (Spezialtelegramm der Neuen Der Senatspräſident wurde ſondiert, ob er zur Ueber⸗ 
Bella; Undeyela-Strafe Nr, 19, Sa, Uinte 1 Xreppe Lodzer Zeitung“ durch „Preß⸗Tel) Der „Tempg“ nahme der Kabinettsbildung geneigt ſei. Er hat fedoch 
Maſchinenfabrik un Metallgießerei Prediger; H. 3. bac ſchreibt heute abend zu der Krſſe in der Türkei :]. 5 m geheigt Net 
Sonntag, 6 uhr abends Bortcag. Nichts ſei ungerechter, als wenn man fetzt die Männer, Be Uebernahme dieſer > Bürde gleichfalls abgelehnt, 
rl 2 uhr 1 — en die die Schwierigkeiten ihrer Aufgabe nicht überwinden Tewſlt Paſcha würde, wie verlautet, für den Fall, 
— — konnten, mit Steinen bewerfen. Das, Komitee „Ein⸗ daß er die Kabinettsbildung überhaupt noch annehmen 
heit und Fortſchritt“ und die aus ihm genommenen ſollte, ein Uebergangskabinett bilden, welches nur bis 
gang 


Miniſter hätten wohl Fehler begangen, aber es habe 


uns dem eigenen Gebäude Zatatua⸗Straßze 2505 72 D 4 17 K 2 ouch noch nie fo viel Gelegenheiten gegeben, Fehler zu zur Durchführung der Neuwahlen im Amt bleiben 
Bay 1 ie tü * 1 ch E machen. Das Blatt zählt dann die Schwierigkeiten würde. 


Telephon Nr. 661. auf e die Lage in Albanien, das Fehlen einer Flotte, Das neue türkiſche Kabinett. 
K 3 3 was die Kriegführung in Afrika unmöglich made, die Konſtantinopel, 19. Juli. (Spez) Die 
r 1 18. Unruhen im Monaſtir, Smyrna und Adrianopel. Es 0 Al at 2 
Spozlalarzt für Venerische, Hant- u. Qeschlachtskrankheiten ſei faſt überall eine Bewegung wahrzunehmen, die din wahrſcheinliche Zuſammenſetzung des Kabinetts Tewfik 


32 Pr Rui Regi ins in fi i 9 dürfte ungefähr folgende ſein: Kiamil 
f Der Botſchafter in London Tewfik⸗ Pa würd Rnin jedes Regierungsprinzips in ſich berge, eine Be: Paſchas „ugeran 0 3 5 
DE S. K an'or |: mitgeeit, durch kaiſerliches Fr N Gr wegung, ans der ebenſogut die Mevolution im Stnern, Aeußeree, Huſſein Hilmi Justiz, Zie Pascha Fan. 
ver u a weſir ernannt, Hier iſt man der Anſicht, daß, wenn me 21 NR N 1 5 W 11 zen, Naſim Krieg, Hurſchid Marine, Tewfik, Kiamil 

1 8 e 144 e die Annahme verweigert, er auch nicht VBolſchafter Dor allem brauche de Türkel eine keihtine Cane und Hilmi bereits ©; ire. Die Stadt il 
Petritauer⸗Straße Nr. 144, Ecke d. er die v gert, cht Botſchafter N 1 und Hilmi waren berei roßveſire. Die 0 # 
N er epa. bleiben kaun. Für den Fall, daß Tenfik trokdem ab⸗ Statt deſſen benierfe man überall ein hace Curopa Die Demiſſton des Kobinetls, welches die Ge⸗ 


ut, ti 11 infeeimiftiichen, Groß⸗ müſſe wachen, damit nicht eines ſchönen Tages der ruhig. 3 3 e es 
2 — nt fue Gere an 8 IE 1 ganze Balkan in Waffen ſtarre. Die Türkei wiſſe schäfte proviſoriſch weiterführt, ſcheint gleichgültig auf⸗ 
= WMufen worden ift. nicht zu fern 15 gar 1 55 . genommen zu werden. 
E N 7 „Journal des Deba übt eine ſcharfe Kritik an 55 
r rr. | A-thäefunn Dss Opaznhn IN Ara 
Tewfir das Gtaßweſtrat nicht annehmen wird, weil Kammer, die aus Kreaturen beſtehe, eine Vertrauens⸗ Smyrna, 19. Juli. 
Spezialarzt für Geſchlechts., Venertſche und Hautkrankheiten Freiherr von Marſchall, der ein alter Freund Tewfik⸗ kundgebung ausſtellen laſſen, die aber nicht die Kund⸗ Die Zeitung „Monſſavat“, Organ der Partei det 
iſt zurückgekehrt 7500 Paſchas iſt, jetzt den Lundaner Poſten eben übernom⸗ gebung des Volkswillens ſei. Das Land habe bereits „Entente Liberale“, wurde heute früh auf Verfügung 
Krutkaftraße 5. Telephon 206-5 men hat und auch weil das Bleiben Tewfik⸗Paſchas in die richtige Antwort gegeben, indem es die Regierung des Walis wegen komiteefeindlicher Artikel ſuspendierk. 
— London für die Türkei von größerem Nutzen fein kaun. Zum gehen aufforderte; und da in der Türkei die Armee Die Druckerei wurde geſchloſſen, die Schilder wurden 
20, Jul. Die Mehrheitäpartei beſchloß, Said⸗Paſcha wieder zur gegeltlrtig die einzige organifierte Kraft ſei, hätten abgeriſſen. Gegen den Leiter wurde ein Sttafver. 


Sonnen -Aufgang 4 u. 3 M. Mond.-Aufg. Neubildung des Kabinett U 8 „ die Offiziere dieſe Aufforderung ausgeſprochen. Die fahren wegen Aufreizung einzelner Schichten der Bes 
Shane Unter. 8 Men äalg 10 188 tet, daß, Rn Sun a e e ht Einmiſchung der Armee in die Politik ſei ſicher be⸗ völkerung eröffnet. Dieſes Vorgehen der als mae 
Gedente und denkwürdige Tage. der Neubildung des Kabinetts beauftragt wird. n aber a 15 ſich 1 durch die chen komiteefreundlich angeſehenen e u 
Auen f 1 seem, BD. 1 1 ame lleber die Gründe der Kabinettskeiſis. dil ern Tode beteuhlel En Pr 55 55 Spier füher. Die File 905 
len, 1870 + Albrecht von Gräfe zu er, Berühmter wird von beſonderer osmaniſcher Seite folgendes 1 Der „Figaro“ ſchreibt: Die Demiſſion iſt die Unterdrückung der Preßfreiheit mehren ſich ſeil Erlaß 
e eee, eis ee cr 1859 * Mbolf, geteilt: Es liegt nach meiner Ueber ug kein unvermeidliche Folge von Tataſchen, von denen diejenige des nenen Preßgeſetzes. Die griechiſche Zeitung „Neg 
1304 * Francebco lente it Me 0. er EB. Grund vor, in der Demiſſion des Geſam iſteriums des Kriegsminiſters eine der hervotragendſten iſt, und Smirni“ wurde kürzlich wegen Beleidigung der Senuſ⸗ 
Staltens und einer der gehen . — feiner Se e Dichter ein Zeichen deftenktiver Gefahr zu erblicken. Die Tür⸗ die keineswegs den. Schluß der Schwierigkeiten bilden ſis unterdrückt; ſie hatte in einem Artikel über die 
b kei hat eben jetzt ein parlamentariſches Regime und wird. Die größte Schwierigkeit für den Leiter der Kriegslage geäußert, die Italiener hätten u in 
2 der Rücktritt des Ministeriums iſt nicht anders zu be⸗ jungtürkiſchen Polkeit bei der Wahl eines Nachfolgers Rechnung gelegt, daß die Senuſſis Freude am Bits 
Kirchliche Nachrichten. urteilen, als gleiche Erſcheinung in anderen ate befteht darin, den ſeltenen Mann zu finden, der gleich- vergeßen hätten und wild ſeien. Gegen zwei andere 
5 tariſch regierten Saaten. Die De n iſt lediglich 3 ig das Komitee und die große Unzufriedenheit bes griethiſche Zeitungen ſchweben Strafverfahren wegen 
Trinitasis⸗Airche. u ein Ausdruck der beftehenden inneren Schwierigkeiten. friedigen könnte. Der Sturz des Kabinetts Said Aufreizung, begangen durch Artikel über die Hoffnun⸗ 
e 9025 abends: Vorbereitung zum hl. Abend. Man würde ſich ſtark täuſchen, wenn man Rückſchlüſſe ar ant Tage eines einſtimmigen Vertrauensvotums gen der beſetzten Inſeln auf Autonomie. 
aftot Gerhardt 1 auf die durch den Krieg mit Italien geſchaffene Situ⸗ der Kammer iſt das beſte Kennzeichen der Lage, deſſen 0 
5 uhr morgens: Frühgottesdienſt. Paſtor atjon nach außen hin ziehen und glauben wollte, daß ſchwerwiegender Charakter die Grenzen einer ge vöhn⸗ Eine neue italieniſche Expedition ins 


ian. 57920 77 8 ä 

a Sonntag, vormittags 10 ur; Beichte. 10% uhr Haupt- die Pforte, geſchwächt, dem Frieden gereigter fein lichen Miniſterkriſis überfteigt, A Be. ren; 

gattesblenft mebft BL Ubendmahlafeer. Paſſor Gerhardt. werde. Ueber die Bortjehung des Krieges herrscht Der „Matin“ bezeichnet die Demiſſion als eine Nom, 19. Juli. (Spez.) General 
Nachmittag. g ue erde, vollſtändige Einigkeit. Den Anſtoß zu der Kriſts hat Folge des Rücktrittes des Kriegsminiſters und der von Nagni der Kommandeur des 5. Armeekorps 

a och, 8 Uhr abends; Bidelſtunde. Paſtor Frle · zweifellos die Frage gebildet, ob htar a freie dem neue Portefenilleinhaber wie dem Marineminiſter 8 1 ini a t. teles 

gmberg. Hand zu einem energischen Vorgehen in Albanien er⸗ gestellten Bedingungen, der Unabhängigkeit des Gene⸗ w 1 7 N 0 J 12 175 
In der Armengaus⸗Stapele, Diielnaſte Nr. 52, halten ſolle oder nicht. Die Milglieder des Kabinetts Talftabes und der Gewährung von Privilegien in ee ee eee ee 
Sonntag, 10 Ur vormittags Gottesdienſt. fomeit fie zugleich Mitgliever des Komitees find, haben Albanien, reits bier eingetroffen. Wie es heißt, Toll 


Das 


Jungfrauenheim, Konſtanzinerſtr. Nr. 40. fü N 
5 2 x Nr. 40. ſich offenbar auf die Seite Mukhtar⸗Paſchas g. 
5 nachmittag 6 uhr: Berſammlung der Jung- Der andere Teil des Kabinetts, der nicht unbedin, 


ſcauen. 
Junglingsheim, Fawt-Tar goa en ſleht. hat ſich zu einem ſo ſchwer⸗ 


Die Kriſis hat zu Nagni dazu auserſehen fein, ein Expeditions⸗ 
der unvermeidlichen Löfung geführt, wie man ‚fie ſeit korps zu leiten, das unter dem Schutze der 
a ernten hate, erium Said Pascha Flotte Operationen im Aegäiſchen Meere 


Sonntag, nachmittag 6 u- 9 A aufraffen können. begriff, daß ſein Verbleiben im Amte eine Kataftrophe |... > u. 
Jünglinge. 5 5 enden gegentei⸗ bedeutet hätte. Warſchemlich werde ein Verſöhnungs⸗ vorzunehmen beſtimmt ft, 


Kantorat, Yanstaltr, Nr 92. iftung, aus der Minifterium gebildet werden. | Bombardement der Dardanellen. 


Dienstag, 7½ Uhr abends: Bibelftunde, Paftor Gerhardt. mehr gab, als den 1 
Kantorat (Zubardz), Alexanderſtr. 85, \ Rücktritt des Gefomtmini Be Das Urteil dee Londoner Preſſe. \ Wien, 17. Juli. (P. T.⸗A.) „Korr. 
Donnerstag, 7½ Uhr abends: Bibelſtunde, In gewiſſen militäriſchen ſen verlautet, daß London, 19. e der „Daily T legraph“ Bur.“ meldet aus Konſtantinopel, daß um 1 
8 55 (Balutp), Boluter Ring Nr., der numittelbare Grund der Demiſſion des Kabinetts meldet, iſt der angeb! Sound für den Rücktritt des uhr 30 Minuten nachts 8 italieniſche Mi⸗ 
freitag, 7½ Uhr abends: Bibelftunde, die Haltung der höheren Offiziere des erſten Armee⸗ türkiſchen Kabinetts in der tung des an: nenſchiffe den Eingang der Darda- 
korps geweſen fein ſoll. Hätte das Rumifteri u ſuchen, der auf ſeinem eigenen Rücktritt bes Ka, 5 
Ei gehennſ ien Rede u, als vorgeſteen über Mahmud Mukht nellen angriffen. Von den Ußferbefeſti⸗ 


Sonntag, vormitt 3 5 nicht demſſioniert, ſo wären mehrere 
Dietrich. N mittags 5 ußr: Früßgottzözienſt. Pastor auf der Pforte erſchienen, um die Dem 


Sonntag, vormittags 10 Uhr: Beichte 107; uhr: Haupt binetts zu verlangen. Man, behaupt. 
Hoolbesvieaſt, (Hredigt⸗Lert Apſt. 9, 10-19) Ober- Taſtor ſtüze ſich nunmehr anf die Zöglinge der Militär⸗ 


ingungen für die Uebernahme des Kriegs⸗ gungen wurde das Feuer auf die Schiffe ers 
n wurde, erklärte der Marinemini⸗ öffnet, von denen 2 untergegangen und die 
zutreten in übrigen 6 beſchädigt fein ſollen. 


das Komitee 


Angerſtein. chu! Aus drück 5 böchſt 
E 1 a ule. Ausdrücken, daß in hächſter 1 Mi 
Mittwoch, 8 uhr abends; Bibelſtunde. Paſtor Dietrich. 0 a Rs 7 a fung den Miniitertat W und fi je Die Dardanellen abermals geſperrt! 
Stabtmiſſionsfaal. Jungtürkiſche Vorwürfe gegen Said. eſuch einreichte. In der Parte 1 1 
Sol gg, Ane A nr 8 4 „„ N 5 Konſtantinopel, 19. Juli. (Spez.) 
eil 9 mittags N Jungfrauen. Verein. Die Demiſſion des Kabinett aid erfolgte, ma derſelbe Korreſpondent, herrſche 50 9 8 der Ikali F di 
Breiing, 5 uhr aßens: Vorkrag. Ober-Pafter Angerſtein dem der Großweſir vorgeſtern nacht im Palais bis nach und ein Komileemitglien | Infolge des Angriffs der Italiner auf die 
Junglingsverein. zwölf Uhr wit dem Sultan und dem Thronfolger habe ihm 9 ktritt unter den gegen Dardane len iſt das zurückgetretene türkiſche 


Sanutag und Dienslag, 8 uhr abends: Versammlungen tonieriers hatte, dis ihn zum Aushacten zu überreden wärtigen Ami aut wie ein Verbrechen ſei. Kabinet abermals zuſammengetreten. 


Sonnabend, ben (J.) 20. Juli 1912, 


In einer aufierordentlichen Sitzung des 
Miniſterrats iſt beſchloſſen worden, dle 
Dardanellen abermals zu fchliefen und eine 
vollſtändige Sperre der Meeresenge zu ver⸗ 
hängen. 

Konſtantinopel, 19. Juli. (P. 
T.⸗A.) Die Italiener bombardierten heute 
die Dardanellen. Laut Nachrichten der 
Agence Ottomane beſchoſſen in der Nacht 
8 italieniſche Torpedoboote das Fort Sul⸗ 
taneb. Von den Torpedobooten wurden 2 in 
den Grund gebohrt, während die übrigen 
ſtark beſchädigt den Rückzug antraten. 

Ddeffa, 19. Zul. (P. ZU) Der 
ruſſiſchen Geſellſchaft für Dampfſchiffahrt 
und Handel wird aus Konſtantinopel mitge⸗ 
teilt, das nach der zurückgeſchlagenen Attacke 
der italieniſchen Torpedoboote die Durch⸗ 
fahrt der Schiffe durch die Dardanellen nach 
wie vor unbehindert vor ſich gehen wird. 


Die Lage im albaniſchen 
Aufſtandsgebiet. 


Konſtantinopel, 18. Juli. 


Täglich treffen auf der Pforte zahlreiche Tele⸗ 
umme aug Albanien ein, die beweiſen, daß die Ge⸗ 
ſamtlage ſich keineswegs gebeſſert und der Aufſtand 
zwar auf einzelnen Punkten zurückgeht, dafür aber auf 
anderen um ſo heftiger emporlodert. So verfügt man 
auf dem Miniſterinm ſtets über einige authentiſche 
günftige Nachrichten, die ausgegeben werden, während 
wan ungünſtige zurückhält. Aeußerſt kritſſch iſt an⸗ 
dauernd die Situation um Priſchtina. Dort haben in 
den letzten fünf Tagen vier Gefechte ſtattgefunden, ir 
denen die Regierungstruppen fo niel Artillerie einſetzen 
mußten, daß ihr Schießen auf weiteſte Entfernungen 
vernommen wurde. Die Baſore in Prifchtima find ges 
ſchloſſen, der Handel ſtockt. Die ganze Umgegend des 
Ortes iſt ſchrecklich verwüſtet. Die Bevölkerung iſt in 
offenem Aufruhr. Erfolgreich war anſcheinend das 
Vorgehen der Regierung gegen die Aufrührer von Lap. 
In Gilan, ſüdlich von Priſchtina, ſcheint es ebenſo 
ſchlimm auszuſehen wie in Priſchtina felbft, Das ganze 
Mnrawagebiet iſt im Aufruhr. Die dortigen Albaueſen 
glauben allen Ernſtes, Uesküb einnehmen zu können, 
wo ſie auf Sympathien rechnen dürfen, wie die be⸗ 
geiſterte Aufnahme beweſſt, die der Deſerteur Leutnant 
Ali dort gefunden har. Die Offiziere von Djafowo 
proteſtierten in heftigen Telegrammen gegen die alba⸗ 
niſche Politik der Regierung. Von den in letzter Zeit 
nuch Albanien entſandten Bataillonen ſollen ſich ſechzehn 
das Verſprechen gegeben haben, keinen Schuß gegen die 
auf ſtändiſchen Albanefen abzugeben. In Monaſtir er⸗ 
jofft man die reumütige Rückkehr Taſar⸗Beig, nachdem 
euknant Hamſa Zeki⸗Paſcha gegenüber erklärt hat, er 
bereue ſeine Schuld. 

Im Gegenſatz zu dieſen Nachrichten, die die Lage 
in Albanien als recht bedrohlich darſtellen, wird uns 
von einer über die albaniſchen Verhältniſſe gut unters 
richteten türkiſchen Seite folgende weſentlich ruhigern 
Auffaſſung dargelegt + 

„Die meiften Nachrichten aus Albanlen tragen den 
Stempel der Ueberkreibung, und es liegen noch immer 
keine Anzeichen dafür vor, daß die Unruhen über eine 
kleine Militärrevolte in Monaſtir und lokale Unruhen 
in den Diſtrikten von Priſchtina und Dſakowo hinaus⸗ 
gehen. Ganz unbegreiflich iſt es, wenn einige Na 
kichten von einem Ultimatum ſprechen, die das Of 
Bee nach Stambul gerichtet habe, und dem erſt 
Mahmud Schewket⸗Paſcha und jetzt das Geſamimini⸗ 
ſterium habe weichen müſſen. Ein folder Verband wie 
kin geſchloſſenes Offizierkorps exiſtiert gar nicht und 
kaun gar nicht exiſtieren in dieſer Armee, die über un⸗ 
geheure Strecken mit höchſt mangelhaften Verbindungen 
zerſtreut iſt. Schon dieſe Schwierigkeit der Verbin⸗ 
dungen würde jede gemeinſame Beſchlußfaſſung un⸗ 
möglich machen, und es kann ſich daher immer 
nur um eine beſchränkte Zahl von Unzufriedenen 
ahndeln.“ 


Ein Kampf an der montenegriniſch⸗türkiſchen 
Grenze. 

Wie ſchon gemeldet, kam es an der türkiſch⸗monte⸗ 
negriniſchen Grenze in der Nähe des Skutariſees in der 
Zetaebene geſtern zu einem blutigen Zuſammenſtoß 
zwiſchen Montenegrinern und türkiſchen Truppen. Zwei 
auf montenegriniſchem Gebiet mit Feldarbeiten beſchüf⸗ 
tigte Montenegriner wurden plötzlich aus dem nächſten 
türkiſchen Blockhauſe von türkiſchen Soldaten beſchoſſen 
and verwundet. Als mehrere Montenegriner zu Hilfe 
eilten, wurden neun von ihnen durch Salven der Tür⸗ 
ken getötet und fünf ſchwer verletzt. Nachdem ſich die 
Montenegriner, die unbewaffnet waren, zurückgezogen 
hatten, überſchritten die türkiſchen Soldaten die Grenze 
und verſtümmelten die Leichen mit ihren Bajonetten. 
Unter der Bevölkerung an der Grenze herrſcht unge⸗ 
heure Aufregung. 

Die diskreten Friedensverhandlungen. 

Gerlchtweiſe verlautet, daß der Präſident des 
Staatsrates Prinz Sai Halim, der gegenwärtig auf 
Urlaub in Europa weilt, beauftragt jei, ſich in diskreter, 
unverbindlicher Weiſe bei den Kabinetten der Groß⸗ 
mächte nach ihren Anſichten über den Friedensſchluß zu 
erkundigen. 

Nom, 18. Juli. Nach offiziellen Mitteilungen 
beschäftigte ſich der geſtrige Miniſterrat nur mit admi- 
nliſtrativen Fragen, in Wirklichkeit aber hauptſächlich mit 
den Friedensausſichten, die San Giuliano 
wenig günſtig bezeichnete. Der Beſuch des enſſiſchen 


Botſchafters Krupenski hat keinen entſcheidenden Schritt 
Es ift das Gerücht verbreitet, die 


zur Folge gehabt. 
Aktion im Aegäiſchen Meere ſolle heute endgültig auf⸗ 
gegeben werden. Ein gut informierter hochſtehender 
Polititer teilte mir aber im Gegenteil mit, er glaube 


zu wiſſen, daß in den nächſten Tagen als Antwort auf vorſpringenden Hügeln umgewandelt. 


die Rede des Graßweſirs eine euergiſche Demonſtration 
Italieus im Aegäiſchen Meere ſtattfinden werden 


als ſehr Blumenbeeten und 


Punkte und zwar von der Eiche, die ſ. 3. 


Neue Badyer Zeitung. 


Malland, 19. Juli. Nach dem Secolo hat 
Giolitti geſtern eine Deputation hervorragender ara⸗ 
biſcher Häuptlinge aus dem Innern der Cyrenaika 
empfangen. Die Geſandten, die von Benghafi bis 
Neapel auf einem italieniſchen Kriegsſchiff gefahren 
waren, erklärten Giolitti ihre volle Unterwerfung. Ein 
Abgeſandter und Verwandter des Großſenuſſo von 
Kufra fügte hinzu, daß dieſer allen ſeinen Anhängern 
ſchon ſeit geraumer Zeit abſolut verboten habe, gegen 
die Italiener zu kämpfen. 


Polizeilicher Uebergriff. 
Groß Wardein, 19. Juli. 


Die Tochter eines biefigem angeſehenen Schuhfabri⸗ 
kanten und Braut eines angeſehenen Kauf mannes wurde 
heute auf offener Straße angehalten und der Staats⸗ 
anwaltſchaft vorgeführt. Der dort amtierende Beamte 
Bapt erklärte der jungen Dame, daß fie polizeiärztlich 
unterſucht werden müſſe. Auf die dringenden Bitten 
des beſtürzten Fräuleins ließ ſich der Beamte bewegen, 
den Bräntigam von dem Vorfall zu verftändigen, worauf 
auf deſſen Intervention die ſofortige Freilaſſung der 
jungen Dame erfolgte. Als die Eltern des Mädchens 
von dem Vorfall Kenntnis erhielten und mit ihrer 
Tochter und deren Bräutigam auf der Polizei erſchienen, 
um den Beamten Bapt zur Rechenſchaft zu ziehen, 
erklärte dieſer, er brauche über ſeine Amtshandlungen 
niemandem Rede zu ſtehen und werde das Fräulein 
abermals verhaften laſſen. Tatſächlich ließ er auch die 
junge Dame in Gegenwart der Eltern und des Brän⸗ 
ligams abführen und ihre Angehörigen hinauswerfen. 
Die Eltern der Dame wandten ſich nun an den Ober⸗ 
ſtadthauptmann, welcher ſofort eine ſtrenge Unter⸗ 
ſuchung einleitete und erklärte, daß ein ſolcher Skandal, 
ſelbſt auf einen Irrtum hin nicht vorkommen dürfe. 
Gegen den Beamten Bapt wurde ſofort die Straf⸗ 
anzeige erſtattet. 


Die Giftmilcherin von 
Beutnitz. 


Kroſſen (Oder), 18. Juli. 
In dem benachbarten kleinen Dorfe Beutnitz wohnt 
der Wollſpinnereibeſitzer Robert Witzker, der ſeit 12 
Jahren verheiratet iſt. Das Geſchäft war der Frau 


Wien, geb. Seiler, ſeinerzeit durch Erbſchaft zuge⸗ 


fallen. Der Mann hatte in das Geſchäft eingeheitatet 
und wußte das Unternehmen durch Fleiß und Um icht 
vorwärts zu brigen. Die Ehe, der mehrere Kinder ent⸗ 
ſproſſen find, geſtaltete ſich anſcheinend recht glücklich, 
aber ſeit Jahr und Tag munkelte man doch von einem Vers 
hältnis der Frau, ohne daß allerdings etwas Beſtimm⸗ 
tes daüber verlautete und ohne daß dem Ehemann 
etwas davon zu Ohren kam. Vor einiger Zeit wurde 
nun ein Lehrer Schmidt nech Beutnitz verſetzt:; und 
bald hieß es, daß zwiſchen ihm und der Frau Witzker 
nicht alles in Ordnung ſei. Tatſache war jedenfalls, 
daß ſich die beiden oft ſahen und auch häufig an aller⸗ 
hand Orten zuſammenkamen. Vor einigen Tagen fand 
ein Dorfbewohner auf der Straße einen an den Lehrer 
adreſſierten Brief, den der unbekannte Abſender zwei⸗ 
fellos auf dem Wege zur Poſt verloren hatte. Von 
Neugierde erfüllt, kümmerte der Finder ſich nicht um 
das Briefgeheimnis und öffnete das Kuvert. Dabei er⸗ 
gab ſich, daß Frau Witzker die Verfaſſerin des Schrei⸗ 
beng war und fie darin ihrem Gelichten einen Morde 
plan zur Befeitigung ihres Mannes enthüllte. Sie er⸗ 
klärte in dem Briefe, daß es ihr endlich gelungen ſei, 
das erforderliche Gift zu beſorgen; es werde nicht 
ſchwer fallen, es ihrem Manne, ohne Verdacht zu er⸗ 
wecken, einzuflößen; dann endlich werde die lange 
erſehnte köſtliche Zeit beginnen, die mit einer Vergni⸗ 
gungsreiſe nach Berlin eingeleitet werden ſolle. Der 
Finder des Schreibens übergab dieſes ſofort der Polizei, 
und alsbald wurde der Gendarmerieoberwachtmeiſter des 
Ortes mit den weiteren Erhebungen betraut. Er über⸗ 
wachte Fran Witzker und ſchaffte ſo viel Belaſtungs⸗ 
material herbei, daß er bereits geſtern nachmittag zu 
ihrer Verhaftung ſchreiten konnte. Frau Witzter wurde 
ſodann in das Amtsgerichtsgefängnis zu Kroſſen einge⸗ 
liefert. Gleichzeitig fand in der Wohnung ihres Va⸗ 
ters eine Hausſuchung ſtatt, bei der eine Zigarrenkiſte 
utage gefördert wurde, in der ſich außer einem 
Fläſchchen Gift und einem vergifteten Pulver noch ans 
dere verdächtige Dinge befanden. Bei ihrer Verneh⸗ 
mung durch die Polizei leugnete Frau Witzker alles; 
ihre richterliche Vernehmung wird erſt heute nachmittag 
ſtattfinden. Die Unterſuchung wird ergeben müſſen, ob 
außer der Fraun und ihrem Liebhaber noch andere Per 
ſonen um das beabſichtigte Verbrechen gewußt haben. 


Chronik u. Lahnles, 


Der Lodzer neue Stadtpark. 


Auf Initiative und Bemühung unſeres Stadtpräſi⸗ 
denten, Wirklichen Staatsrates Pienkowski, entſtand in 
Lodz, und zwar im ſüdweſtlichen Teile der Stadt, auf 
einem 90 Morgen umfafjenden Territorium, das von 
der Kaliſcher Eiſenbahn fomie von der St. Annen-, Pans ka⸗ 
und Ingenieurskaſtraße begrenzt wird — ein großer 
Stadtpark. Bei der Anlage desſelben ging man von 
dem Beſtreben aus, eine Kommunikatjon zwiſchen vor⸗ 
erwähnten Straßen, ſowie mit der Lonkowaſtraße und 
dem Kaliſcher Bahnhof herzuſtellen. Die erforderlichen 
Erdarbeiten wurden derart ausgeführt, daß die maleriſche 
Beſchaffenheit des Terrains zum Teil erhalten blieb. 
Von der Panskaſtraße aus ziehen ſich zwei parallel ne⸗ 
ben einander laufende Alleen für Fuhrwerke durch den 
Park, ſowie vier Wege für Fußgänger, die mit 6 
Reihen verſchiedenartiger Bäume bepflanzt find, In 
der Mitte befinden ſich drei Squares, im rechten Winkel 
zu den Niederungen und den in Zukunft proſektſerten 
Springbrunnen, umgeben von le⸗ 
benden Zäunen. Dieſer Teil des Parkes iſt zur allge⸗ 
meinen Benutzung beſtimmt, umgibt den mittleren Teil 
und weiſt auch einige Spielplätze für Kinder auf. Im 


nordweſtlichen Teile wurde das große Baſſin, welches 


die ehemaligen Sandgruben bildeten, zu einem künſtlich 
eingerichteten Talgelände mit ſanften Abhängen und 
Von dem höchſten 
vom Herrn 
lich der 


Präſidenten perjönlich gepflanzt wurde, dehnt 


Blick über zwei Nafenflahen bis zur Kaliſcher Bahn 
aus. Der mittlere, ſchönere, mit den verſchiedenartig⸗ 
ſten Bäumen und Sträuchern bepflanzte und von der 
Chauſſee umgebene Teil umfaßt 22 Morgen. In ihm 
fol ſich ein Gebäude mit einem Konzertſaal und einem 
Reſtaurant, umgeben von einer Teraſſe, befinden, an 
der Seite aber ift eine beſondere Auffahrt ſowie ein 
Halteplatz für Eguipagen reſerviert. Dem Hauptein⸗ 
gange zu dieſem Teile direkt gegenüber liegt eine in 
der Form einer Ellipſe gehaltene Raſenfläche, in der 
Mitte aber ein rechtwinkeliges Blumenbeet von großem 
Umfange mit den piojektierten Springbrunnen; rechts 
find Raſenplätze zum Tennfsſpiel, links in der Nähe der 
Terraſſe der Platz zur Errichtung der Sommereſtrade 
für die Orcheſter. 


Der neue Park, deſſen Fertigſtellung ſich infolge 
der Wirren und Streiks lange hingezogen hat, iſt 
eigentlich ſeit zwei Jahren bereits fertig. Er konnte 
aber zur allgemeinen Benutzung für das Publikum 
nicht geöffnet werden, weil die Anlage noch zu jung 
ift und jeder Schaden in dieſer Entwicklungsperlode bee 
ſonders ſchwer ins Gewicht fällt. Schon vor zwel 
Jahren brachten wir einen eingehenden Bericht über 
dieſe herrliche Parkanlage, die dazu berufen iſt, den 
Bewohnern von Lodz einen leicht zugänglichen geſund⸗ 
beitsfördernden Erholungsort zu ren. Im Laufe 
dieſer zwei Jahre hat ſich der Park ſehr ſchön entwickelt. 
Es wurde uns geſtern Gelegenheit geboten, den Park 
in ſeiner heutigen Beſchaffenheit zu beſichtigen — und 
mit wahren Vergnügen konſtatieren wir den großen 
Fortſchritt, den das Wachstum der Bäume und Sträucher 
im Laufe diefer Zeit gemacht hat. Nachdem der Park 
vor 2 Jahren fertiggeſtellt war, et aber aus obenange⸗ 
führten Gründen noch nicht geöffnet werden konnte, 
wurde die weitere Obhut und Pflege des Parkes ſeitens 
des Lodzer Magiſtrats dem Schöpfer des Projektes 
Herrn Theodor Chrzanski anvertraut. Am 30. Juli 
I. J. läuft nun der Termin ab, bis zu welchem ſich 
Herr Chrzauski dem Lodzer Madiſtrat gegenüber ver⸗ 
pflichtet hat, die Pflege und Oberaufſicht zu übernehmen 
und deshalb veranſtaltete geſtern Herr Ehrzauski eine 
Beſichtigung der nenen Parkanlage, zu welcher die Ver⸗ 
treter der örtlichen Preſſe, der Obergärtner der Stadt 
Warſchan Herr Szanioe und der Redakteur des 
„Ogrodnik polski“ Herr Stanislaw Schönfeld einge⸗ 
laden worden waren. In dem Parke befinden ſich ge⸗ 
genwärtig über 100,000 Bäumchen und Sträucher, 
900 Alleebäumchen und 1600 Einzelbäumchen. Um 
unſeren Leſern einen bildlichen Begelf von der 
Größe der Geſamtanlage zu geben, erwähnen 
wir, daß der Park einer der größten im Königreich 
Polen iſt und in Bezug auf die Größe des Territo⸗ 
zinms faſt dem Lazienkl⸗Park in Warſchau gleichkommt, 
er iſt drei Mal größer als der Sächſiſche Garten in 
Warſchau. Die Koſten der Anlage beziffern ſich auf 
128,000 Rol. ohne den Chauſſeen, zu deren Fertige 
ſtellung gegenwärtig bereits umfangreiche Vorkehrungen 
getroffen werden. Der Unterhalt des Parkes wird ſich 
auf 9400 Rödl. jährlich ſtellen und wird natürlich von 
der Lodzer Stadtkaſſe beſtritten werden. Zum älteren 
Gärtner der Anlage, in deſſen direkte Verwaltung der 
Park am 1. Auguſt l. F. übergehen wird, wurde 
Herr Juljan Gradzki ernannt, der bereits ſein Amt 
übernommen hat. Recht empfindlich fühlbar macht ſich 
iu der mächtigen Parkanlage der Mangel einer ent⸗ 
ſprechenden Waſſerleitung mit mehreren leicht zugängs 
lichen Hydranten. Der einzige Brunnen dürfte wohl 
auch kaum genügen, um die zur Beſprengung der 
großen Raſenflächen und langen Chauſſeewege erfor⸗ 
derlichen Waſſermengen zu liefern. Es wäre deshalb 
notwendig, daß der Lodzer Magiftrat rechtzeitig dieſem 
Mangel abhelfen möchte. Die Einrichtung einer ent⸗ 
ſprechenden Waſſerleitung im ganzen Park iſt von ſehr 
großer Wichtigkeit. Der Lodzer Magiſtrat hat ſich 
vielleicht von dem Gedanken leiten laſſen, die Waſſer⸗ 
leitung in dem großen Parke erſt dann zu verwirk⸗ 
lichen, wenn das ſtädtiſche Waſſerleitungsproſekt mit 
der Kanaliſationsanlage zur Ausführung gelangen 
wird. Dagegen ließ ſich wahrlich nichts einwenden, 
wenn dieſes großangelegte Proſekt heute ſchon auf dem 
Wege der Verwirklichung wäre. Inzwiſchen iſt die 
Realiſterung dieſes für Lodz fo wichtigen Projektes bis 
zur Einführung der Selbstverwaltung aufgeſchoben 
worden und dieſe dürfte wohl noch lange auf ſich war⸗ 
ten laſſen. Inzwiſchen könnte aber der neue, ſchön ans 
gelegte Park verdorren. Deshalb raten wir, die Mehr⸗ 
ausgabe nicht zu ſcheuen und dem neuen Park die not⸗ 
wendig gewordene Waſſerleitungsanlage ſchon jetzt zu 
geben. 


* m. Städtiſches. Auf der geſtrigen Sitzung 
des Magiſtrats unter dem Vorfitz des Vizepräſidenten 
Andrejew gelangten nachſtehende Angelegenheiten zur 
Erörterung: 1) wurde auf Anordnung Seiner Erzellenz 
des Herrn Gouvernementschefs beſchloſſen, die Akt.⸗Geſ. 
der ſtädtiſchen Schlachthäuſer zu veranlaſſen, die Ueber⸗ 
reſte des geſchlachteten Viehes, die bisher auf den Hof 
geworfen wurden und die Luft verpeſteten, auf ſpezielle 
Wagen auf die Felder außerhalb der Stadt zu fahren; 
2) wurde beſchloſſen, im ſtädtiſchen Parke an der 
Panskaſtraße vier Beton⸗Reſervoire zu errichten und 
die Aukarbeitung der betr. Pläne dem ſtädtiſchen In 
genieur Herr H. Brzowski zu übertragen; 3) den 
älteſten Stadtarchitekten Herr S. Nebelski zu beauf⸗ 
tragen, einen Plan der Remonte des Lodzer Krons⸗ 
Mädchen⸗Gymnaſinms anzufertigen und für diefen 
Zweck die Summe von 7000 Rbl. auszuwerfen; 4) in 
Sachen der Verlängerung der Pauskaſtroße von der 
Radwauskaſtraße bis zur Pabianicer Chauſſee wurde in 
Anbetracht deſſen, daß einer der Hausbeſitzer ſich einen auf 
dieſem Territorium gelegeuen und der Stadt gehörigen Platz 
aneignete, beſchloſſen den betr. e zu erſuchen, 
dieſen Platz freiwillig zu räumen; 5) in Sachen des 
Geſuches des Lodzer chriſtlichen Wohltätigkeitsvereins 
betr. die Anweiſung eines ſtädtiſchen Platzes an der 
Schonung für den Bau des 3. Kinderaſyls wurde be⸗ 
ſchloſſen, dem Verein einen 516 QOnadratfaden großen 
Platz an der Zagafnikowaſtr. für die Dauer von 20 
Jahren unter der Bedingung zu überlaſſen, daß, falls 
nach Ablauf von 2 Jahren die betr. Gebäude noch 
nicht aufgeführt ſein ſollten, genannter Platz wieder 
dem Magiſtrat zufällt. Dagegen ſollen nach Ablauf 
von 20 Jahren fämtliche auf dieſem Platze aufgeführ- 
ten Gebäude feitens des Magiſtrats voll und ganz ber 
zahlt werden. Nachdem noch einige kleinere Angelegen⸗ 
beſſen ihre Erledigung fanden, wurde die Sigung um 
9 uhr abends geſchlollen. 


Nr. 823. 
1 — 

Von der Ausſtellung. Die Ausſtellung iſt 
ununterbrochen gut beſucht, auch wächſt das allgemeine 
Intereſſe immer mehr, weil man ſeine Erwartungen 
weit übertroffen ſieht. Namentlich in Induſtrie⸗ und 
Handelskreiſen iſt das Intereſſe ganz enorm angewach⸗ 
ſen. Der beſte Beweis dafür iſt, daß das Ausſtellungs⸗ 
bureau unaufhörlich von Perſonen belagert wird, die 
Plätze angewieſen haben wollen, um ihre Erzeugniſſe 
ausſtellen und dem breiteren Publikum vor Augen füh- 
ren zu können. Dieſe unerwartete Nachfrage verjegte 
das Ausſtellungskomitee anfänglich in nicht geringe Ver⸗ 
legenheit, da e& in ſeinen Pavillons auch nicht mehr 
über eine Quadratelle Raum verfügte. Kurzer Hand 
entſchloß es ſich jedoch, durch Anbau nochmals eine Er» 
weiterung des Haupt⸗Ausſtellungsgebäudes vorzunehmen. 
Dieſer Anbau wird in etwa 10 Tagen beendet und den 
Ausſtellern zur Benutzung übergeben werden. Dadurch 
dürfte dann die Nachfrage volle Befriedigung finden. Daß 
ſich unter dieſen Umſtänden jedoch noch kein richtiges 
Geſamtbild der Austellung entwerfen läßt, iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich. Infolgedeſſen wollen wir die genauere 
Beſchreibung des Ganzen auch auf einen geeignete ren 
Mament verſchieben. Konſtatiert ſei nur, daß die Aus⸗ 
ſtellung nicht allein mit jenen Tage, ſon⸗ 
dern mit jeder Stunde an Geſchmack und 
Volkommenheit gewinnt. In dem ganzen Unter⸗ 
nehmen liegt etwas Großzügiges, das ſich auch nicht im 
Entfernteſten voransſetzen ließ. Beſonders find es 
die herrlichen Anlagen und das Stylvolle aller Bau⸗ 
lichkeiten, was frappiert. Großes Verſtändnis für die 
Sache legte das Erekutiv⸗Komitee der Ausſtellung auch 
dadurch an den Tag, daß es für die wichtigſten Sachen 
in erſter Linſe ſorgte. Das heißt nämlich dafür, daß 
ſich der Beſucher auch heute ſchon, obwohl noch an 
unzähligen Stellen geklopft und gezimmert wird, wohl 
fühlen kann. Wir meinen damit die vielen, Quellen, 
an denen der Ausſtellungsbeſucher feine leiblichen Be⸗ 
dürfniſſe befriedigen kann. Die Mlerzarnia Ziemiaska 
und das Ausſtellungs⸗Reſtaurant der Herren Kramar⸗ 
zowski und Paliſowski haben ihre Pforten bereits am 
erſten Tage eröffnet, die Brauereſen von Haberbuſch 
und Schiele, Strycki, K. Anſtadt's Erben u. ſ. w., ſowit 
verſchiedene andere derartige Unternehmungen find ihrem 
Beifpiele gefolgt und in dem Pavillon des Herrn Kijak 
kann man feder Zeit friſche, anf der Ausſtellung her⸗ 
geſtellte heiße Wiener⸗ und Knackwürſtchen erhalten. 
Auch die zur Beluftigung des Publikums in Aubsſicht 
genommenen Attraktionen werden nicht mehr lange auf 
ſich warten laſſen. Das Lachtabinett geht feiner Vollen 
dung entgegen, auch dürften die Vorführungen in dem 
großen Pavillon, den daz bekannte Kinematographen⸗ 
Theater „Luna“ errichtet, wohl ſchon am Sonntag Der 
ginnen. Es ſollen zu dieſem Zwecke Naturaufnahmen 
und Darſtellungsfülms beſchffat worden ſein, die alles 
bisher Dagewefene weit in den Schatten zu ſtellen vers 
ſprechen. Am Sonntag findet eine große Generale 
Uebung der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr ſtatt, die den 
Bitten des Ausſtellungkomitees Folge leiſtete und in 
ihrer ganzen Größe auftreten wird. Dieſe Uebung hat 
nicht nur das Intereſſe der geſamten Einwohnerſchaft 
unſerer Stadt, ſondern aller Feuerwehren des Landes 
wachgerufen. Infolgedeſſen fteht auch zu erwarten, 
daß am Sonntag zahlreiche Delegationen auswärtiger 
Feuerwehren eintreffen werden. Merner wurde dem 
Ausſtellungskomitee die behördliche Genehmigung erteilt, 
einen Eyklus von Vorleſungen aus dem Bereiche der 
Handwerker⸗Hygiene zu veranſtalten. Leiter der Sekti. 
für Vorleſungen iſt Herr Dr. Luezynski. Angereſß 
wurde auch das Projekt, während der Dauer der Aus⸗ 
ſtellung einen Kongreß der Repräſentanten der Sport⸗ 
Vereine des Königreichs Polen zu veranſtalten. 

Paßſangelegenbeiten. Das Polizeideparte⸗ 
ment erläutert in einem Zirkulär an die zuſtändigen 
Behörden, daß auf Grund Art 192 und 193 des 1 
geſetzes vom Jahre 1903 ausländiſche Untertanen, welche 
ſich in den Grenzen Rußlands, ſei es auch nur eine 
ganz kurze Zeit, aufgehalten haben, verpflichtet find, bei 
der Rückkehr in ihre Heimat auf der Grenze eine Der 
ſcheinigung der Poltzei vorzuftellen, daß ihrer Reife 
ins Ausland kein Hindernis im Wege fteht. Erläutert 
wird hierbei jedoch, daß dieſe Beſcheiuigungen zur Reife 
ing Ausland für ausländiſche Untertanen von den aller⸗ 
nächſten Polizeibeamten ausgeſtellt werden können, [os 
fern dieſe Ausländer in den Dörfern oder Flecken, wo 
dies der Fall iſt, nur zu kurzem Aufenthalt ein etrof⸗ 
fen waren. 

* Perſonalnachrichten. Zu unſerer in der 
geſtrigen Morgennummer unter der Spizmarke „Von 
der Univerfität Breslau“ veröffentlich 
ten Notiz wird uns mitgeteilt, daß die die beiden jun. 
gen Doktoren der Medizin Karl Jonſcher und 
Stanislaw Kluko w im Verein mit den Her⸗ 
ren Dr. Gundlach, einem Sohne des Herrn 
Paſtor Gundlach, und Herrn Dr, Alexander 
Kummant, alle vier Abſolventen des hieſigen 
Kronsgymnafiums, ſich im Herbſt der Ablegung des ruſſi⸗ 
ſchen Staatsexamens unterziehen werden. Die beiden 
zuletzt genannten Herren haben bereits vor zwei Jahren 
in Breslau ihren Doktor gemacht. Alex. Kummant 
und Stan. Klukow, denen ſich Dr. Gundlach in Breſt⸗ 
Litowsk anschließen wollte, find bereits am Mittwoch, 
um 11 Uhr vormittags, mit der Kaſiſcher Bahn abge⸗ 
reiſt und zwar über Moskau nach Niſhni⸗Nowgorod, 
und von dort aus per Schiff auf der Wolga nach Ras 
fan. Herr Dr. Jonſcher wird wahrſcheinlſch erſt in 
einigen Wochen folgen, da er die Abſicht hat, vorher 
noch eine kleine Erholungsreiſe zu unternehmen. 

»Eingeſandt. Die Heilanſtalt für 
Haut⸗ und Geſchlechtskranke, Bulr 
ezanstaftrageNr. 36, teilt mit, daß, Herr 
Dr. Langbard mit dem heutigen Tage nicht mehr in 
der Klinik beſchüftigt iſt. P 

Von der Alexandrower Bürger⸗ 
Schützen⸗Gilde werden wie erſucht mitzuteilen, daß 
am Sonntag, den 21. d. M., um 8 Uhr nachmittags, 
die im zweiten Termin einberufene außeror ? 
dentliche Generalverſammlung der 
Mitglieder der Gilde stattfindet, die ohne Rückſicht auf 
die Zahl der erſchienenen Mitglieder beſchtußfühig, ſein 
wird. Auf der Tagesordnung befindet ſich: 1) Verle⸗ 
fung. des Rechenſchaftsberichts, und 2) Wahl einiger 
Vorftandsmitglieder an Stelle derjeninen Herren, die ihr 
Amt vor Ablauf der dreijährigen Cadenz freiwillig nie⸗ 
derlegten. 

§ Von der Fleiſchermeiſter⸗Innung. 
General⸗Verſammlung der Lodzer Fleiſchermeiſter⸗In⸗ 
nung, die am Dienſtag, den 19. d. M. ſtattfinden 
ſollte, mußte wegen zu ſchwachen Veſuches ſelteng der 
Mitglieder auf den 23. d. M., 6 Uhr abends, verſcho⸗ 


Die 
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ben werden. Dieſe Verſammlung wird jedoch, weil im 
zweiten Termin einberufen, ohne Rückſicht auf die An⸗ 
zahl der erſchienenen Mitglieder beſchlußfähig fein. 
»Vermißter Knabe. Geſtern mittag hat fich 
der dreijährige Abram Neumann von der Wodnung 


‚Seiner Eltern an der Cegelnſanaſtraße 46 entfernt 


und konnte bis zum abend nicht gefunden werden. Wer 
den Aufenthaltsort des Knaben kennt, wird um Mit⸗ 
teilung gebeten. 

k. Erkrankungen. Am geſtrigen Nachmittage 
erkrankten plößzlich auf der Straße nachſtehende Per⸗ 
ſonen: Vor dem Hauſe Lesznaſtraße Nr. 58 ein ge⸗ 
wiſſer Roch Tarnowski, 28 Jahre alt, und an der 
Zachodniaſtraße die 36fährige Arbeitersfrau Franeiszka 
Michalska. In beiden Fällen erteilte den Erkrankten 
die erſte Hilfe ein Arzt der Unfallſtation. 

* Anfälle, Anf dem Hofe des Hauſes Petri⸗ 
kauerſtraße 56 wurde der Fuhrmann Woſciech Palula 
von ſeinem Pferde in die rechte Hand gebiſſen. Der 
Mittelfinger mußte ihm ſofort amputiert werden. An 
der Sredniaſtraße 23 wurde der Maurer Adolf Breier 
plötzlich von einem heftigen Magenkrampf befallen, und 
im ‚Haufe Maryſiuskaſtraße 36 ſtürzte die Arbeiters⸗ 
frau Marta Nowogrodek von der Treppe und zog ſich 
Verletzungen am ganzen Körper zu. In allen drei 
Firn mußte die Hilfe der Rettungeflation in Ans 


Nene Loder Zeitung. 


den, deſſen Mitglieder von allen militäriſchen Verpflich⸗ 
tungen befreit ſein und im Kriegsfalle zur Verteidigung 
des verſchanzten Lagers von Lille verwendet werden 


würden. 

Melilla, 19. Juli. Einflußreiche Führer auf ⸗ 
rühretiſcher Stämme haben ſich dem ſpaniſchen Gene⸗ 
raltapitän unterworfen. 

Uesküb, 19. Juli. (P. T.⸗A.) Die Offiziere der 
erſten Konſtantinopeler und der 21, Diakower Divifionen, 
die beide gegenwärtig in Dſakowo in Garniſon ſtehen, 
ſandten an den Vorſſtzenden des Senats ein Telegramm, 
das fie dem Sultan zu unterbreiten erſuchen. In dem 
Telegramm erklären die Offiziere, daß ſie keiner der po⸗ 
litiſchen Parteien angehören, die Forderungen der Alba⸗ 
ner anerkennen und darauf beſtehen, daß dieſe For⸗ 
derungen erfüllt werden. Des weiteren wird in dem 
Telegramm gefordert, daß ein neues Kabinett ernannt 
und das Parlament aufgelöſt wird. Die Autoren des 
Telegramms verſichern, daß fie im Weigerungsfalle für 
nichts aufkommen werden und behaupten, daß die Auf⸗ 
ſtändiſchen bereits in Dſakowo eingerückt und von den 
Offizieren der Garniſon auf das lebhafteſte empfangen 
wurden. 

Uesküb, 19. Juli. (P. T. A.) Der Oberkomman⸗ 
dierende Faſil Paſcha befahl dem Kommandeur des hier 
garniſonierenden 7. Armeekorps, die ihm unterſtellten 


Apruch genommen werden. 


Aus der Provinz. 


F. Noworadomsk. Fenersbenn ſt. Im 
Dorfe Wola Malowana, Kreis Noworadomek, btach 
am verfloffenen Mittwoch Feuer aus, u. zw. zu einer 
Zeit, da ſich faſt alle Männer auf dem Felde bei der 
Arbeit befanden. Infolgedeſſen nahm das Feuer auch, 
das in einem Schuppen entitanden war, in kurzer Zeit 
grobe Dimenfionen an, erfaßte eine Wirtſchaft nach 
er anderen und legte insgeſamt 10 Mohnhäufer, ſowie 

hleeiche andere Baulichkeiten in Aſche. Erſt als die 

ſeuerwehren der Umgegend zur Rettung herbei kamen, 
konnte dem entfeſſelten Element Einhalt geboten wer⸗ 
den. Du anfänglich niemand zur Rettung da war, ſo 
ging auch faſt die geſamte bewegliche Habe der vom 
Brande heimgeſuchlen Landwirte in Flammen anf, 
Den größten Schaden erlitten die Eigenthümer Woſe⸗ 
woda, Sikorski, Myſelka, Gebrüder Baryly, Woſeik, 
Goldberg, Dzworkoweli, Pawlik und Golnzwiak. 
Das Feuer wüthete 8 Stunden, während der Ret⸗ 
tungsarbeiten trugen viele Perſonen Brandwunden 


Telegramme. 

Petersburg, 19. Juli. (P. T.⸗A.) Prinz Wal 
demar von Preußen tft heute hier eingetroffen. Nach 
dem Frühſtück im Winterpalais fuhr der Prinz auf 
dem Minenſchiff „Wofskowaf“ nach der Rede Standart. 

Reede Standart, 19. Juli. (P. T.⸗A.) Heute, 
um 6 Uhr abends, traf an Bord des Torpedobootes 
„Woſskowof“ Prinz Waldemar von Preußen hier ein. 
Sofort nach ſeiner Ankunft beſtieg der Prinz einen 
Dampfkutter und begab ſich an Bord der Kaiferlichen 
Jacht „Standart“, wo er von Ihren Kaiserlichen Mas 
jeftäten und Deren Erlauchten Kindern empfangen 
wurde. 

Petersburg, 19. Inli. (P. EM) Die geſtrige 
Nummer der Zeitung „Newski Golos“ wurde konfis⸗ 
ziert. Der Redakteur wurde zu einer Strafzahlung 
von 500 Nbl. verurteilt. 

Wilbelmsbaven, 19. Juli. In Zetel erſchoß 
der einfährig⸗freiwillige Matroſe Putſch die ſiebzehnjäh⸗ 
rige Tochter des Lehrers Jooſt aus Rüſtringen und 
dann ſich ſelbſt. 

Halle a. S., 19. Juli. Heute wurde im hieſi⸗ 

Saaletal ein im zehnten Semeſter ſtehender ruſſi⸗ 
Meer Student Leon Simſon aus Riga vergiftet aufge⸗ 
funden. Anſcheinend liegt Selbſtmord infolge Nerven⸗ 
überreizung vor. 

Zoppot, 19. Juli. Das geſtern unter dem Ver ⸗ 
dacht der Kuppelei feſtgenommene Ehepaar Koch aut 
Berlin wurde heute wieder aus der Haft entlaſſen da 
Fluch verdacht nicht vorliegt. 

Gaſtein, 19. Juli. Der Muſiker der Gaſteiner 
Kurkapelle Otto Schneide aus Sachſen ſtürzte auf der 
5 beim Schwämmeſuchen ab und blieb ſe⸗ 
fort tot. 

London, 19. Juli. (P. T.⸗A.) Das veröffentlichte 
Ergänzungsbudget des Marinereſſorts ſieht die Aſſignie⸗ 
zung von 99,000 Pfund Sterling zur Vermehrung des 
Mannſchaftsbeſtandes der Flotte um 1500 Mann, von 
296,000 Pfund Sterling für den Bau von Schiffen, 
315,000 für Schiffsmaſchinen, 54,000 für Geſchütze, 
97,000 für Kriegsvorräte und Minen und 20,000 zum 
Ankauf von Luftfahrzeugen vor. 

Prag, 19. Juli. (P. T.⸗A.) Hier wurden einige 
Verhaftungen vorgenommen, u. a. wurden 3 Ofſtziere 
und einige Unteroffiziere der örtlichen Garniſon verhaf⸗ 
tet. Die konſtitulionellen Garantien wurden abge⸗ 
ändert. 

P. Nom, 19. Juli. Die Nachricht über die Auf⸗ 
Iöſung des Kabinetts Saidg wurde hier mit Enthuſias⸗ 
mus aufgenommen, Die Mehrzahl der Zeitungen ift 
der Anſicht, daß die Lage der fungtürkiſchen Regierung 
eventuell zu einem Friedensabſchluß führen kann. Anz 
dererſeits, laut Anſicht einiger Organe, wird der Sieg 
der Kriegs⸗Liga eine neue Epplofion der Unduldſamkeit 
hervorrufen. Jedenfalls wird auf eine ſchleunigſte Be⸗ 
endigung des Krieges gehofft. 

P. Nom, 19. Suli. „Giornale d’Stalia® meldet 
ars ÜUdino, daß im Moment der Abfahrt des Zuges 
mit Soldaten, die nach Livia abkommandiert find, eine 
Gruppe ruſſiſcher Soldaten, die fi während ihrer 
Durchfahrt auf der Station befanden, die italieniſchen 
Soldaten mit dem Rufe „Es lebe Italien“ begrüßlen. 
Die Soldaten und das Publikum antworteten mit einer 
Manifeſtation in der ſie ihre große Sympathie für die 
Ruſſen zum Ausdruck brachten. 

Belgrad, 19. Juli. Wegen Unpäßlichkeit des 
Königs iſt deſſen Badereiſe um ein paar Tage ver⸗ 
ſchoben worden. Die Hierherberufung des in Karlsbad 
zur Kur weilenden Pariſer Geſandten Weßnitſch ſteht, 
wie ich erfahre, im Zuſammenhang mit einer großen 
Keizgs materialbeſtellung in Frankreich aus dem letzten 
Müſtungskredit von einundzwanzig Millionen ſowie mit 
der Besprechung eines Beſuchs des Königs in Londor. 

Paris, 19. Juli. Wie der France Militaire ans 
Lille gemeldet wird, hat eine Anzahl dortiger Perſön⸗ 
lichkeiten den Plan gefaßt, ein Freiwilligenkorps zu bil⸗ 


Offiziere zu veranlaffen, schriftliche Erklärungen betreffs 
des Betragens der Offiziere der Djakower Garniſon 
abzugeben. 

Uesküb, 19. Juli. (P. TA.) Die militäriſchen 
Aktionen gegen die Albaner wurden zeitweilig eingeftellt. 

Uesküb, 19. Juli. (P. T.⸗A.) Hier herrſcht die 
Ueberzeugung vor, daß der Demiſſion des Kabinetts 
unmittelbar auch eine Auflöſung des Parlaments fol⸗ 
gen wird. 

Konſtantinopel, 10. Juli. (P. TR.) Tewfik 
Paſcha hat den Poſten eines Großweſirs angenommen. 

Schangbai, 19. Juli. (P. TA.) Hier verſchſed 
heute der frühere Vizekönig von Chuhuan, Sui⸗tſen, 
der durch ſein Vorgehen die Veranlaſſung zum Ausbruch 
der Revolution in Hankau gab. 


Kampf mit Dieben. 

Je katerinodar, 19. Juli. (P. T.⸗A.) Während 
des Verſuches, den Befiter der Konditorai Samuſſſew 
und deſſen Arbeiter Sautaſchwili zu verhaften, die ver⸗ 
ſchiedener Raubüberfälle verdächtigt waren, ſtieß die 
Polizei auf bewaffneten Widerſtand. Während des 
Kugelwechſels wurde ein Poliziſt tödlich verwundet und 
Samuſſſew ſowie der Arbeiter getötet. Die Konditorei 
diente den Dieben als Unterſchlupf. 


Cholera. 


Aſtrachan, 19. Juli. (P. T.⸗A.) Hier find zwei 
Perſonen an der Cholera erkrankt. 


Fleiſchteuerung in Nürnberg. 


Nürnberg, 19. Juli. Eine Fleiſchteuerung, die 
urplötzlich hier auftritt, hat in der Bevölkerung die 
größte Erbitterung hervorgerufen. In der Magiſtrats⸗ 
ſitzung konnte deshalb ein Redner ohne Weiteres erklä⸗ 
ren, daß die Erhöhung keineswegs durch die Viehpreiſe 
begründet, ſondern nur wegen des Sängerfeſtes erfolgt 
ſel, da man „die Fremden nach allen Regeln der 
Kunſt zu ſchröpfen gedenke.“ Nicht ein einziger Red⸗ 
ner verteidigte die Fleiſcher, wohl aber wurde beſchloſ⸗ 
ſen, ein ſchleuniges Gutachten des Schlachthofdirektors 
einzuholen und dann weitere Maßregeln gegen die ge⸗ 
planten Preisſteigerungen zu beraten. 

Die Rheinfabr des Deutſchen Schützenbundes. 

Nüdesheim, 19. Juli. Die heutige Rheinfahrt 
des deutſchen Schützenbundes die einen der Haupt⸗ 
programmpunkte der Jubelfeier darſtellt, war vom 
herrlichſten Wetter begünftigt. In den Vormittags⸗ 
ſtunden fuhr eine große Geſellſchaft auf dem Salons 
dampfer „Kronprinzeſſin Cecile“ nach Aßmannshauſen. 
Nach der Mittagstafel vereinigten ſich die Teilnehmer 
zu einem gemeinſamen Beſuch des Niederwalddenkmals, 
wo eine patriotiſche Kundgebung ſtattfand, die durch 
den Geſang eingeleitet wurde!“ Es brauſt ein Ruf 
wie Donnerhall“. Dann hielt Magiſtratsſyndikus Dr. 
Hiller aus Frankfurt eine Feſtanſprache. 


Abſturz. 

Innsbruck, 19. Juli. (Spez.) Auf dem Po⸗ 
daunerkogl iſt der 5gfährige Bahininſpektor Albert 
Gogler aus Altona, der mit zwei Begleitern eine ſchwie⸗ 
rige Kletterpartie unternommen hatte, beim Edelweiß⸗ 
ſuchen abgeſtürzt. Er wurde als furchtbar verſtüm⸗ 
melte Leiche im Tal aufgefunden. Gogler weilte be⸗ 
reits ſeit längerer Zeit mit ſeiner Familie in den 
Alpen. Seine Leiche wird nach Altona übergeführt 
werden. 


Motordefekt des öſterr. „Parſeval“. 

Wien, 19. Juli. (Preß⸗Tel.) Der öſterreichiſche 
Militärlenkballon „Parſeval“, der heute früh eine In⸗ 
ſtruktionsfahrt unternahm, erlitt einen Motordefekt und 
gab Hilfsſignale, worauf Offiziere und Mannſchaften 
die Verfolgung des Lutſchiffes einleiteten und es reis 
teten. 


Unbegründete Gerüchte über Abdul Hamid. 

Wien, 19. Juli. (Preß⸗Tel.) Nach einer Mel⸗ 
dung der „Neuen Freien Preſſe“ aus Saloniki find die 
in der Auslandpreſſe verbreitet geweſenen und aus dem 
Mailänder „Secolo“ ſtammenden Gerüchte über den 
Exſultan gänzlich unbegründet. Es hatte einerſeits ges 
heißen, Abdul Hamid ſtehe mit einer Verſchwörergruppe 
in Verbindung, andererſeits er ſei erkrankt. 


Stapellauf eines franz. Unterſeeboots. 


Toulon, 19. Juli. Das neue Unterſeeboot 
„Curie“ iſt heute morgen vom Arſenal Mourillon aus 
vom Stapel gelaufen. 


Verwertung der Waſſerkräfte des Nils. 


London, 19. Juli. (Spez.) Eine engliſche Ge⸗ 
ſellſchaft beabſichtigt die Waſſerkräſte des Nils für in⸗ 
duſtrielle Zwecke nutzbar zu machen, und dat 
an die ägyptiſche Regierung das Geſuch gerichtet, ihr 
die Konzeſſion zur Herftelung einer elektriſchen Kraft» 
anlage an dem Stauwehr bei Aſſuan in Oberägypten 
zu erteilen. Die Regierung ſteht dem Unternehmen, 
das der wirtſchaftlichen Entwickelung des Landes neue 
Perſpektiven eröffnet, ſumpathiſch gegenüber. Engliſche 


Beendigung des Dockarbeiterſtreiks. 


Glasgow, 19. Inli. Der Streik der in den 
hiefigen Schuppen der Anchor⸗Linje beſchäftigten Dock⸗ 
arbeiter, der entſtanden war, weil die Arbeiter mit un⸗ 
geſtempelten Verſicherungskarten non der Direktion der 
Geſellſchaft zurückgewieſen worden waren, iſt geſtern 
beendet worden. In einer Konferenz zwiſchen den Ver⸗ 
trauensmännern der Dockarbeiter und der Direftion 
der Schiffahrtsgeſellſchaft, in welcher die Angelegenheit 
in friedlicher Weiſe erörtert wurde, iſt ein beide Teile be⸗ 
friedigendes Abkommen getroffen worden. Danach er⸗ 
klärten ſich die Arbeiter bereit, die Arbeit um drei 
Uhr wieder aufzunehmen, wenn fie mit oder ohne ab⸗ 
geſtempelten Berficherungäfarten wieder eingeſtellt wer⸗ 
den. Da ſich die Direktion der Geſellſchaft hiermit ein» 
verſtanden erflärte, war der Ausſtand beendet. 


Neue Monarchenbegegnung. 
Stockholm, 19. Juli. (P. TA.) Das ſchwe⸗ 
diſche Königspaar wird ſich am Sonntag abend an 
Bord des Panzerſchiftes „Oskar II.“ nach den finn⸗ 
ländiſchen Schären begeben, um Ihren Kaiſerlichen 
Maſeſtäten einen Beſuch abzuſtatten. Die Monarchen⸗ 
zuſammenkunft wird aller Wahrſcheinlichkeit nach auf 
der Reede Standart bei Pitkopaß ſtattfinden. Das Pan⸗ 
zerſchiff „Oskar II.“ wird von dem Panzerſchiff 
„Manliheten“, dem Panzerkreuzer „Vilgia“ und dem 


Torpedoboot „Sigurd“ begleitet werden. Das Kom⸗ 
mando über das Geſchwader wird dem Vize⸗Admiral 
Dürſſen übertragen werden. Die Rückkehr des ſchwedi⸗ 
ſchen Königspaares nach Stockholm erfolg in der Nacht 
vom 25. auf den 26. d. M. 


Neue Mitglieder des Haager Schiedsgerichts. 


Bern, 19, Juli. (Preß⸗Tel.) Zu Mitgliedern des 
permanenten Haager Schiedsgerichts für eine neue 
Amtsdaner von ſechs Jahren wurden beſtimmt Dr. jur. 
Laray, ſchweizeriſcher Geſandter in Paris und Dr. jur. 
Weber, Altbundesrichter, Oberſt der Militärjuftiz der 
Armee. 


Eröffnung der Jungfraubahn. 
Bern, 19. Inli. Die neue Jungfraubahn, die 
in einer Höhe von 3457 Metern über das Gebirge 
führt, wird am 28. Juli eröffnet. 


Die Maul- und Klauenſeuche in der Schweiz. 


Bern, 19. Juli. (Preß⸗Tel.) -Nach dem Bulletin 
des landwirtſchaftlichen Departements weiſt die Zahl 
der Fälle von Maul» und Klauenſeuche gegenüber dem 
letzten Bilde eme erhebliche Zunahme auf. In den letz⸗ 
ten Wochen wurden aus neun Ställen und acht Wei ⸗ 
den 1800 Stück Groß⸗ und Kleinvieh als verſeucht er⸗ 
klärt, und zwar aus den Kantonen Luzern, Schwyz, 
Glatus, St. Gallen, Teſſin und Neuenburg. 


Zur Monarchiſtenbewegung in Portugal. 

Liffabon, 19. Juli. (Spez.) Nachrichten, die 
im Kriegs miniſterium eingelaufen find befagen, das {pas 
niſche Zollwärter den an der Grenze befindlichen vortu⸗ 
giſiſchen Truppen die Nachrichten haben zugehen laſſen, 
daß der Hauptmann Conceiro ſich in Ginzo de Limia 
befindet, Eine Kundſchaftertruppe, die aus Montalegre 
abgegangen iſt, hat 200 Monarchiſten im Gebirge an 
der fpanifchen Grenze entdeckt. 11 Anhänger von Eon: 
ceiro find in Anio angekommen. 


Abſchluß eines ruffiſch⸗japaniſchen 
Bündniſſes. 

Norobhama, 19. Juli. In Tokio er ſcheinende 
Blätter, die ſonſt gut unterrichtet ſind, melden den 
Abſchluß eines ruſſiſch⸗javaniſchen Bündniſſes. Eng⸗ 
lands Einverſtändnis ſei geſichert. Aus dem Bündnis⸗ 
Vertrage wird folgendes angegeben: Japan übers 
nimmt die Führung in chinefifchen Fragen, erhält freie 
Hand in der Mandſchurei und wirtſchaftliche Kou⸗ 
zeſſionen in der inneren Mongolei. Als Gegenleiſtung 
läßt Japan die Rufen in der äußeren Mongolei un⸗ 
geſtört. 

Exploſion auf einem Dampfer. 
New⸗Aork, 19. Juli. (Spez.⸗Tel. d. 
„N. L. 3.) An Bord des italienifchen 
Dampfers „Principe di Piemonte“, von 
Genua nach dem biefigen Hafen unterwegs, 
erfolgte eine Keſſelexploſion. 5 Maſchi⸗ 
niſten wur den getötet und meh⸗ 

rere Heizer ſchwer verletzt. 


Inländiſche Nachrichten. 
St. Pelersbutg. 


— Zu der in unſerer geſtrigen Abendausgabe ge⸗ 
brachten Notiz über die Reviſien im Komptoir der 
„Birſhew. Wied.” haben wir noch folgendes nachzutra⸗ 
gen: Die Reviſion, die am 2. (15.) Juli um 11 Uhr 
abends begann, wurde erſt am 3. (16.) Suli um 1 
Uhr nachmittags beendet. Die Reviſion fand unter der 
Leitung von Gendarmerie⸗Offtzieten ſtatt. Die Haus⸗ 
ſuchung in der Redaktion der Zeitung und in den Woh⸗ 
nungen dar Journaliſten geſchah auf Verfügung des 
Chefs der Petersburger Gouvernements ⸗Gendarmerie⸗ 
Verwaltung. 

Kiew. Zum Juſchtſchinski⸗ Pros 
ze ß. Hier eingetroffen iſt der Unterſuchungsrichter 
Maſchkewitſch, der mit der Unterſuchung in Sachen der 
Ermordung des Knaben Juſchtſchinski betraut iſt. Hier 
zirkuliert das Gerücht, daß anſtelle des Petersburger 
Unterſuchungsrichters Maſchkewitſch ein anderer mit der 
Aufklärung der Juſchtſchinski⸗Affäre betraut werden ſoll. 
Gegen Maſchkewitſch, der von der Kiewer Prokuratur 
nicht empfangen wurde, äußerte ſich, Gerüchten zufolge, 
der Juſtizminiſter Schtſcheglowitow während einer 
Konferenz über die Affäre mit dem Prokureur der 
Kiewer Gerichtspalate Tſchaplinski, in abfälliger Weiſe. 


Nr. 325, 
Ingenjente ſchätzen die Waſſermaſſen, die mit Gewolt 1 
durch die Schleuſen des Standamm6 niederſtürzen, Pr Bericht vom Londoner 
32,000 Tonnen per Minute. Metallmarkt. 
Mitzeteilt von der Metall⸗Handelsgeſellfchaft Kobryner u, Deller 


in Warſchau. 
London, den 18. Juli 1912. 


Kupfer: Pfd. St. 76 Kaffe, Pfd. St. 70% 3 mil, fest. 
Zinn „ „ 190% „ „ „ 10% „ lan. 
Zak „ „ 28½ flau. 

Blei „ „ 187% ſehr feſt steigend. 


alles p. Tonne, loko London. 
Warſchauer Landwortſchaftliche 
Molkerei⸗Geſellſchaft, 


5 Filiale Lodz, Petrikauerſtraße Nr. 200. Tel. 2771 


9 15. Juni 1912, 

Butter: Engros Ende tail 
Spezialmarke für 1 Pfd. 46—47 Kop. 51 Kop 
Deſſert ! N „8-4, 82 „ 
Stückbutter 1 „ „8-4, 82 „ 
Deſſert II 2 „ 41—42 „ 80 „ 
Stückbulter 1 = „ 1-2 „ 0 
Mangelhafte ungefalgene 7 4 75 =» 
Geſalzene 1 „ 2 = _ Mi, 

2 4 
„ ll Küchenbutte n — -% 
Börsenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeſtung.“ 
St. Petersburg, den 19. Jull. 
Tendenz: Fonds still, behauptet. Dividenden 
nach festem Beginn zum Schluss schwächer, Prä- 


mienloose unverändert. 
Wechselkufs. 
Wechselkurs auf London 4 M. 10Pt, St 


gestern heule 


0400 


Check London 194.60 
Wechselkurs „ Berl. E | 
Check „Berlin. 0 0. 440 8 46 7 
Wechselkurs „ Paris. . |e— 
Oheok » Paris. 47.40 187.47 
Fonds. 
4% Staatsren ts 91% 01% 
8% Innere Staatsanl. 1905 J. Em. 205° ,| 108% 
5% 1000 II. E 10% 105% 
5 %% 5. - 1057| 106'% 
4½% Russ, . 100% 100% 
% 8 N 104 ½Q 104% 
4½% Russ, Staatsan). 1900 10% 100%, 
4% Pfandbr. der Adels-Agrarbank 00 90 
4% Pfandhr. der Adels-Agrarbank 100% 100 
4% Zertifikate d. Bauernagrarbank 91 91 
89% — „on . 100 | 100 
5% Innere Prämienanlelhe J. 1864 408, 469 
4% = . U. 1886 | 252¼ 35% 
9% „ 1 „ II.. . 814 | 314 
3'/ Pfandbr, der Apelsagrarbank. Bu 84 
3*/,,kons t. obl. Austausch g. 4,9) 
Pfandbr ‚russ.gegens.Bod.Kr.-G | El 58%, 
Aktien der Kommerz-Banken, 
Asow-Donsehe Bank. 575 576 
947 948 
585 380 
Russisch-Chinesise! * 22 
St. Petersb. Internationale Bank | 532 532 
— ” Diskonto- u. Kreditb, 522 524 
- 25 Handelsban k u 27 
Rigaer Kommerzbank k 
Union- Bank 1285 283 
Aktien der Naphta-Industrle- 
N Er 140 
Bakuer Naphta- Gesellschaft.. 
Kaspi-deseſts chat. 1750 1780 
Mantaschew . » ne een | 482) 470 
Gebr. Nobel (Pays) » « » » » » 14700 14880 
Metallurgische Industrie-Ges. 
Briansker Schienen-Pabrik . . . | 210 | 212%, 
Russische Gesellschaft Hartman —— | 308 
Kolomnasche Maschinen-Fabrik 238 235 
Nikopol-Marinpoler Gesel 3047| 308, 
Putſlovw- Werke > 194 1937, 
Russisch-Baltische Waggon ik | —— | 254 
Russ. Lokomotirenbau-Gesellschaft 237 240 
Ssormower Gesellschaft für Bison- 
und Stahl-Industriloe . „ + + 163 154 
Wagon- u. mech. Fabrik „Phönix“ 307 307 
Gesellschaft „Dwiga tel“! 110 — 
Dones-Juriewer Gesellschaft. „ . | 310 318 
Malzew - Werke. 300 300 
Lena-Goldakktſen. 880 8x0 
Ausländische Börsen. 
Berlin, den 19. Juli, 
Auszahlungen auf St. Petersburg. 216,50 
Wechselkurs auf 8 Tage —.— 
4% Russische Anleihe 190 100 60 
4% Staatsrente 100 Rubel. —.— 
Russische Kreditbilletts. .. 216.25 
Privatdiskon t. .. 3; 
Tendenz: ruhig. 
Paris 
Auszahl, a. Poterab. Minimalpreis. 260.12); 
4 5 2 Maximalpreis. 208.12½ 
4% Staatsrente 189. 9145 
4½ Russische Anleihe 1900 . , » 89.00 
50% Zertifikate der Rentel 1900. 105.16 
Privatdiskot - «our e 0. 22% 
Tendenz: flau. | 
London. 
5%, Russische Anleihe 1906 . - » 105.00 
4½% Neue Russische Anleihe 1909. 100.00 
Tendenz: ruhig. 
Amsterdam. 
6% Russische Anleihe 190 . . —.— 
4% Neue Russische Anleihe 1909. 00/1 
Wien. 
5% Russische Anleihe 1906 . 104.75 


Gott dem Allmächtigen hat es ge⸗ 
fallen nach langem ſchweren Leiden mei⸗ 
nen lieben Gatten, unſeren herzensgu⸗ 
ten Vater, Schwiegervater, Großvater 
und Urgroßvater 


Ferdinand Prolau 


im Alter von 75 Jahren am 19. d. M. 
um 2 Uhr nachm., in ein beſſeres Jen⸗ 
ſeits abzurufen. — Die Beerdigunc des 
teuren Entſchlafenen findet Son g, 
den 21. d. M. um 2 Uhr nachm. Vm 
Trauerhauſe Nowaſtr. Nr. 32 aus auf 
dem neuen evangeliſchen Friedhofe in 
Rokicie ſtatt. 


Die tiefbetrühten Hinterbliebenen, 


Bonnanend, den (7) 20. Jun NZ. 


8 


Qanklagung. 


1 Zurückgekehrt vom Grabe unferer Tieben unvergeßlichen 


Act rasta a Ae 


ſagen wir hiermit Allen. die der Verſtorbenen das letzte Geleit zur Ruhe gaben, insbeſondere aber den Herren Paſtoren Hadrian und Gerhardt für die troſtreichen Worte in 
der Kirche und am Grabe, den Herren Ebrenträgern, ſowie auch den Inſaſſen des Armenhauſes, welche es ſich nicht nehmen ließen, der teuren Dahingeſchiedenen das letzte 
Geleit zu gehen, auch für die zahlreichen Kranzſpenden unſeren tiefgefühlteſten Dank. 


i Der tiefbetrübte Gatte Maurycy Sprzaczkowski 


und die Familie. 


4 Tolar Aigle e 


u d. am Sonntag, den 21. Juli 
a. 2 5 Shlbenhaufe Ttattfindenden 


Enten⸗Schießen 


werden hierdurch die Mitglieder unſerer Gilde ſowie 
Schießfreunde höfl. eingeladen. 


9065 Der Vorſtand. 


Beginn des Schießens um 2 Uhr Nachmittag. 
Von 1—2 Uhr Nachmittag Probe- Schießen. 


Diefbetrübt bringen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten die Trauernachricht, daß unfer 
inniggeliebtes Töchterchen x 


Elilnbeih 


beute Nachts um 12 Uhr im Alter von 9 Monaten fanft perſchieden iſt. — Die Beſtattung der irdlſchen 
fülle, der geliebten Entſchlafenen findet heute, Sonnabend, um + Uhr nachmittags vom Trauerhauſe 
Betrikauerftenke Nr. 209 aus, auf dem alten evangeliſchen Friedbofe ftatt. 


Theodor Gabriel und Frau Lydia geb. Sachs. 


5 —— —— —_ ee my ee : > = = N 5 

Für die 2 Lodzer Sport⸗ u. Turnverein ania Thale 
\ IE Sonnabend, den 20. d. J., veranſtaltet der Lodzer Sport⸗ und U 

Sommerwohnung ö m. 


Turnverein im Schützenhaus⸗Garten 
kaufen Sie am beiten alle Kolonialwaren und Delikateſſen Rn ein al oße 2 2 N) mm ern fl dt E { 


2 2 
Emil Trautw ein verbunden mit kinematographiſchen Reckturnen auf freier Naturbühne und erſt⸗ 


Ecke bananen und Betrikaudr 


Rom 16.31, Juli; 
eites Progamm 
Gaftipteled. Wiener Onerette. 
ab Murliörung aelange die 
Laktſcge Operette von, Hein ⸗ 
kid Reingaedk: 


„ dich batht 1 
„Die. süssen Arsen“ 


za 


Tel, 14-14. Petrikauerſtraße 165. klaſſige Gruppenbilder und Pyramiden bei bengaliſcher Beleuchtung ſowie 
2 mebrere Beluſtigungen wie ee Kotillon, Tanzkränzchen im neuen Saale ee Ska 
= . w. — Alle Sport- und Turnfreunde ſowie Mitglieder und deren werten Ans» Mmiatur⸗ Wenke. e 
© „Sproffen, Flechten, Finnen, Pickel, u. . . ger 7 7 0 intake bee. 
Heilen zabifal u. S Sul! 275 eee e en eden e eee WOERN BAONHERS” 


0 * 
N Entree: 50 Kop. Damen 30 Kop. Römische Glebiatoren, mon 
. anmorhoiden Blutungen 8 heilt und beſeitigt nur die Medizinal⸗Kräuter⸗ Entree: Herren op., Damen op. Der Vorſtaud und vera rl 
Rateline K Jebel Fu Werbtüff,, Entlibrift » Kräfte 


82 
ir Schluß de ie, 
7 >, n 
mit einem halben Geſchß iu 
— Gewicht von 22 Bud. 
nd TAB: HELBDNS 
— 


Komticher Mufikalatt unt, der 
Beseichmung: „en Keie der 


Preis All. 123. In Apoteken und Droguengeſchüften. 
(Colli), braun, mit ſchwarzen Deckhaar, Stener⸗Marke e, 5 


Ersten Rancıs. dern M. Pofstamar-Strase 18 N e a Bra 
} TER von Dr. Obermayer, mit der Abbildung einer barm Nr. 6, auf den Namen Hektor hörend, it entlaufen. ] Snterneionate Shwaeein, 
. f berzigen Schweſter auf jedem Skück. 4 f fi ALLE JARINA DOLIBSKA 
NE: 112 Fr 9 B geb 7 =) Petri⸗ suarnezhnastin. Schlern 
Pengo Fontana Fanliubein) Weillionen von Leuten geheilt. Gegen Belohnung abzugeben bei Bee⸗Auer, Petri- eee ene 


kauerſtraße Nr. 134. Mile WALENTERA. WALEMSTA 


Zäpfchen, welche nur aus Pflanzen hergeſtellt find, 


een rn F nh pat Großartiger Erfolg nach kurzem Gebrauch. GER — 9127 other 
zan Bahnhof un iergarten i 7 00 rößere ar Lohn⸗ U Ib 

Jeglicher Comfork. Cioile Preise. 3205 Verkauf in Apotheken und Droguen- Geſchäften. 6192 1 kaufen gesucht 10 520 = 5 Pole Be weitete 
Spöhrer ſche mm GEGEN reitung wänjcht DRANI-KIO 


einen halbverdekten Wagen fiche ee Serie neuer Milder. 
neuer Bauart auf Gummi⸗ 5 Im Garten; Konzert eines 
a 5 1 rchefters un Leit 
Rädern. Gefl. Offerten u. zweck. Beſorgung von We a r 
„P. H.“ in der Expedition Arbeit zu engagieren, Off. A ————.— 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ une 2 an die Exp. h 
erbeten. 9084 | DIE. Bl. erbeten. 9087 


30 Paar Fee f Junge Aa, 


(mit der einige Jahre in einer 
der Baumwoll» Wunt⸗ 
bei 8 


GOHORRHÖA (Iripner) 


wirkt das neueste Mittel 


„al Fc 


schnell und radical, let nach 
#ratlichen Gutachten’ das ratlo- 
nellste Mittel. 
Erfunden vom Apotheker 

B. Konkelm, St.-Peteraburg. 
Gobrauchsanwelsung ist In der 
Schachtel. Echt nuf In Metall- 
I ırhechtein d R. -und R. 1 Roc. 


Gielch wirksam in chro- | weler g 


9063 
3 [73 mer der 5 N er 
Alen 8 „Biatres ] Wort und 8 10 
Malzhaliee (Hun | ‚ihren Fllen, Bee Eine gebrauchte Sie 8 i wine en ad 
” hartaiekigstem 5 Iannmasine Dr. L. Klatschkin, Lehrlin 
(N 


höhere Handelsschule (alte) Calw 


un Württemberg, Deutſchland, gear. 1876. 
Imftitut 1. Ranges für Handels wwiſſenſchaften 
u Sprachen. Praktiſches lebungs⸗Kon⸗ 
or. Vorbereitung für das Ein⸗ 
jührigeneramen. 
Alademie⸗Kurs. 
Ausländer» 
Furs Nlufnahme 
vom 10. Jahr en. 
Beginn d. Win⸗ 
ſemeſtes 9. 
5 x Okt ober; 
Aufnahme evtl. auch früher. Penfionat in geſunder, wald 
kelcher Gegend. Wroin. durch Direktor Weber. Bitte 
genaue Beacht. d. Abreſſe. zn 


besundheitisthlüd!) 


Wollen Sie nicht nervös fein und Ihre 
Kinder geſund erhalten, ſo trinken Sie nur 
den vorzüglichen 


ch 
S., an d. 
iu richten: 


mechantſchen 
Weber 


se. Zu hoben in Lodz in Koufisutiner-Straße Nr. 11. in einem a. 
and. Cab, 


Syphilis: Haus., Gefishtd. 


54 3 e + „ zt . „ an d. Ern des 
Als das Beſte bekannt de Seifen ehe end it in ole de ee e , dee eee ü 

nialwaren⸗Geſchäften zu haben. — wo nicht, . gufen. Fux Färberel. Tele⸗ x . 1 0 8 
N 1 dere den fi en DIE gabi Ber Chris 
HN ul) Il! | N N 0 Kaffee⸗Röſterei „Triumph“. 8149 Ein Portemonnaie - Bon SO nachm. e ee eee 
j 1 ER S); 4 8 2 tue auf angle — 

0 I Inhaber: | mit iron 20 M8t. Ger m, Sehe Dr. C. Prybnlski His ag d 

Agens | Finder darf dich das Geld be e d enk cbur . 


0 
halten And gebeten die vom Ansſande zurfief age Benährteite angelertiat, 
8 (arzt für I Für weng Demittelte qu bei 


| Bit 0 owa 2 . 
08 JJ 
—— metit und Mä hrmäne. (Be. [Preiſen. Yüone werden 
a 1) Landing nach _ schmerzlos gezogen. 

* | e 8 Ehrlich -Hatn er 606 f SAURER Zahnarzt 

N 1 Wort und 5 A 
zum jofortigen Antritt geſucht. Anmeldungen werden Se e M 5 0 


Bon 2 bis 3 Uhr nachmitt. im Comptoir Ludwig Nauke, Petrikauerſtraße 6. 
Petrikauerſtraße 130 ent: genommen. 9119 5a — — 


Redakfeur und Herausgeber A. Drewing 7 < . Kotations-Schneüpreflendind „Neue Lodzer Zeitung“ 


der Geſellſchaft 8. J. Techepeweizki und Söhne 
Mioskau. 5707 


Comptoir⸗Diener 


Lodz, Poludniowaſtr. 28 Tele ſon Nr. 817. |& 


